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Sechſter Ruftritt .

Schön .

bitte
Alwa .

Paris iſt Revolution ausgebrochen .

Schön .

Sei ruhig .

Alwa

ſind totenbleich .

Schön ( an der Thür rüttelnd ) .

Walter ! — Walter ! an hört röcheln. )

Lulu .

Gott erbarm dich

Schön .

Haſt du kein Beil geholt ?

Lulu .

Wenn eines da iſt . . . ( 3ögernd nach links hinten ab.

Alwa .

myſtifizirt uns .

Schön .

Paris iſt Revolution ausgebrochen ?
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Alwa .

Auf der Redaktion rennen ſie ſich den Kopf

gegen die Wand . Keiner weiß , was er ſchreiben
ſoll .

( Es läutet auf dem Korridor . )

Schön ( gegen die Thür ſtampfend ) .

Walter !

Alwa .

Soll ich ſie einrennen ?—

Schön .

auch . Wer da noch kommen3as kann ich

mag . Sich emporrichtend . ) Das freut ſich des Lebens
und läßt es Andere verantworten .

Lulu ( Ekommt mit einem Küchenbeil zuück).

Henriette iſt nach Hauſe gekommen .

Schön .

Schließ ' die Thür hinter dir .

Alwa .

Geben Sie her. ( Nimmt das Beil und ſtößt es zwiſchen
Pfoſten und Thürſchloß . )

Schön .

Du mußt es länger faſſeu .

Alwa .

Es kracht ſchon . ( Die Thür ſpringt aus dem Schloß. Er
läßt das Beil fallen und taumelt zurück. ) — — ( Pauſe . )

— — ——



Lulu (auf d

Nach Ihnen .

Schön (veicht zurüch .

Lulu .

Ihnen wird — ſchwindlig

Schweiß von der Stirn und tri
Schön (wiſcht ſich den

Alwa (eechts auf der Chaiſelongue ) .

Gräßlich !

Lulu (ſich am Thürpfoſten haltend , die Finger zum Mund erhoben ,

ſchreit jäh auf) .

Oh ! — Ohl eitt zu Alwa. ) Er hat ihm den Kopf

zurückgebogen .
Alwa .

Grauenhaſt !

Lulu ( ihn bei der Hand nehmend) .

Kommen Sie .
Alwa .

Wohin ?
Lulu .

Ich kann nicht allein ſein . ( Mit Alwa nach rechts ab. )

Schön ( tommt von links zurück, ein Schlüſſelbund in der Hand ;

Thür hinter ſich zu, geht zum Schreibdie Hand zeigt Blut ; zieht die

tiſch, ſchließt auf und ſchreibt zwei Billets ) .

Alwa ( on rechts zurücktommend ) .

zieht ſich um .

35
Schön .

iſt fort ?
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Alwa .

Auf ihr Zimmer . Sie zieht ſich um .

Schön eklingelth.

Henriette (tritt eim.

Schön .
Sie der Doktoyr RBerngte ;Sie wiſſen , wo der Doktor Bernſtein wohnt .

Henriette .

Gewiß , Herr Doktor . Gleich nebenan .

Schön (ihr ein Billet gebend) .

Bringen Sie das hinüber .

Henriette .

Im Fall , daß der Herr Doktor nicht zu Hauſe
ſind .

Schön .

Er iſt zu Hauſe . ( Ihr das andere Billet gebend) . Und
das bringen Sie auf die Polizeidirektion . Nehmen
Sie eine Droſchke.

Henriette (ab),

Schön .

Ich bin gerichtet .

Alwa .

Mir ſtockt das Blut .

Schön (nach links).
Narr !
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Alwa .

Er hat Licht bekommen ?

Schön .

Er hat zuviel mit ſich ſelbſt verkehrt !

Lulu (auf den Stufen rechts in Staubmantel und Spitzenhut ) .

Alwa .

Wo wollen Sie hin ?

Lulu .

Hinaus . Ich ſehe es an allen Wänden .

Schön .

Wo bat er ſeine Papiere ?

Lulu .

Im Schreibtiſch .

Schön ( am Schreibtiſch ) .

Wo ?
Lulu .

Rechts unten . ( Kniet vor dem Schreibtiſch nieder . ) Hier .

iſt nichts zu fürchten . Er hat alles deklarirt .

hat den letzten Pfennig verſteuert .

Schön .

Jetzt kann ich mich von der Welt zurückziehen.

Lulu ( tnieend ) .

Schreiben Sie ein Feuilleton . Nennen Sie

ihn Michel Angelo .
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Schön .
Was hilft das !

Alwa .

Ich kann mich kaum auf den Füßen halten .

Schön (nach links deutend ) .

D2 a liegt meine Verlobung .

Alwa .

as iſt der Fluch deines Spiels !

Schön .

Schrei es durch die Straßen .

Alwa (auf Lulu deutend , die zwiſchen ihnen kniet).

Hätteſt du , als meine Mutter ſtarb , an dem

Mädchen gehandelt , wie es recht und billig ge —
weſen wäre .

Schön (nach lints ).

Da verblutet meine Verlobung !

Lulu (ſich erhebend ) .

nach Blut . Ich bleibe nicht .

Schön .

In einer Stunde verkauft man die Extrablätter .
Ich darf mich nicht über die Straße wagen .

Lulu .

Was können Sie dafür .

Schön .

Deshalb ! Man ſteinigt mich .

— — — — — — — — —
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Alwa .

Du mußt verreiſen .

Schön .

Um dem Skandal freies Feld zu laſſen .

Lulu (an der Chaiſelongue ) .

Vor zehn Minuten noch lag er hier .

Schön .

Das iſt der Dank für das , was ich für ihn

gethan !
Lulu .

haben ihn ſoweit gebracht .

Schön .

Wirft mir in einer Sekunde mein Leben in

Trümmer !
Alwa .

Mäßige dich .

Lulu (auf der Chaiſelongue ) .

Wir ſind unter uns .

Alwa .

Und wie !
Schön ( u Lulu) .

Was willſt du der Polizei ſagen ?

Lulu .

Nichts .
Alwa .

Er wollte nichts ſchuldig bleiben .

Wedekind , Der Erdgeiſt .
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Schön .

Ich ſehe ſchon die Leitartikel von morgen früh .

Lulu .

Er hatte immer gleich Mordgedanken .

Schön .

Er hatte , was ſich ein Menſch nur erträumen

kann !

Lulu .

Er hat es teuer bezahlt .

Alwa .
er

hatte , was wir nicht haben !

Schön .

Ich kenne deine Gründe . Ich habe nicht Ur —

ſache , Rückſicht auf dich zu nehmen ! Wenn du
alles in Bewegung ſetzſt , um keine Geſchwiſter neben
dir zu haben , ſo iſt das für mich ein Grund , mir
andere Kinder zu erziehen .

Alwa .

Du biſt ein ſchlechter Menſchenkenner .

Lulu .

Geben Sie ſelber ein Extrablatt aus .

Schön .

Er hatte kein moraliſches Gewiſſen . — Paris
revolutionirt — 2



Alwa .

Unſere Leute ſind wie vom Schlag getroffen .

Alles ſtockt .
Schön .

Das muß mir darüber hinweghelfen ! — —

Wenn nun nur die Polizei käme . Die Minuten

ſind nicht mit Gold zu bezahlen .

( Es läutet auf dem Korridor ) .

Alwa .
8Da ſind ſie

Schön (will zur Thüre) .

Lulu ( aufſpringend ) .

Warten Sie , Sie haben Blut .

Schön .

Wo
Lulu .

Warten Sie , ich wiſche es weg . Geſprengt ihr

Taſchentuch mit Heliotrop und wiſcht Schön das Blut von der Hand. )

Schön .

iſt deines Gatten Blut .

Lulu .

Es läßt keine Flecken .

Schön .

Ungeheuer !
Lulu .

Sie heiraten mich ja doch .



( Es läutet auf dem Korridor ) .

Lulu .
Nur Geduld .

Schön (links hinten ab).

Siebenker Ruftritl .

Eſcheriſcch . Die Vorigen .

Eſcherich ( von Schön hereingeleitet , atemlos ) .

Erlauben Sie , daß ich — daß ich mich Ihnen
— Ihnen vorſtelle

Schön .

Sie ſind gelaufen ?

Eſcherich (ſeine Karte überreichend ) .

/
Von der Polizeidirektion her. Ein Selbſtmord

hör' ich .

Schön (lieſt ).

Fritz Eſcherich , Korreſpondent der Kleinen Neuig —
keiten . — Kommen Sie .

Eſcherich .

Einen Moment . Nimmt Notizbuch und Bleiſtift vor,
ſieht ſich im Salon um, ſchreibt einige Worte , verbeugt ſich gegen
Lulu, ſchreibt , wendet ſich zu der erbrochenen Thür , ſchreibt . ) Ein
Küchenbeil . . . ( Wil es aufheben . )
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